
Kritik und Bibliographie

Eine Bereicherung unserer wissenschaftlichen Literatur
Der Urania-Verlag, Leipzig/Jena, hat 

eine bedeutende Arbeit des sowjetischen 
Wissenschaftlers J. P. F r a n z e w in der 
deutschen Übersetzung herausgebracht. 
Das Werk betitelt sich „ D i e  E n t 
s t e h u n g  d e r  R e l i g i o n  l t (Materia
listen der Vergangenheit über die Her
ausbildung religiöser Vorstellungen). Ge
gliedert ist das Werk in neun Abschnitte, 
in denen jeweils eine für sich abgeschlos
sene wissenschaftliche Abhandlung ge
geben wird. Dabei zeigt der Autor von 
Abschnitt zu Abschnitt stets die Konti
nuität des Kampfes zwischen dem Mate
rialismus und den verschiedenen Formen 
der idealistisch-religiösen Anschauung.
J. P. Franzew weist in der letzten Ab
handlung „Der Marxismus-Leninismus 
und die Theorien der Materialisten des 17. 
bis 19. Jahrhunderts über die Entstehung 
der Religion“ besonders den qualitativen 
Unterschied des dialektischen und histo
rischen Materialismus zu der vonangegan
genen materialistischen Philosophie nach

und erklärt äußerst anschaulich, warum 
erst die wissenschaftliche Weltanschauung 
der Arbeiterklasse die tiefsten Wurzeln 
der Religion und damit auch die Wege 
zu ihrer historisch-gesellschaftlichen 
Überwindung bloßlegen kann. Hier einige 
thematische Abschnitte des Werkes, die 
den Propagandisten und Dozenten, den 
Mitarbeitern der Gesellschaft zur Verbrei
tung wissenschaftlicher Kenntnisse und 
anderen Interessierten viel geben können:

Antike Denker über die Entstehung der 
Religion; Das Problem der Entstehung 
der Religion im Mittelalter und in der 
Renaissance; Die französischen Materia
listen des 18. Jahrhunderts und die Frage 
nach der Entstehung der Religion; Lud
wig Feuerbach über die Entstehung der 
Religion; Die russischen revolutionären 
Demokraten des 19. Jahrhunderts über 
die Entstehung der religiösen Glaubens
vorstellungen.

Das broschierte Werk hat 167 Seiten 
und kostet 2,— DM.

Zu unserem Titelbild:
Im BKW „Spreetal“ wird gegenwärtig die zweite dler für das Kohle- und Energieprogramm 
geplanten 15 Förderbrücken montiert. Diese Brücken sind ein Weltspitzenerzeugnis unserer 
volkseigenen Industrie. Den Monteuren ist die Freude und der Stolz, ihren Anteil bei der Mon
tage beitragen zu können, von ihren Gesichtern abzulesen. Foto: Zentralbild
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